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 über die 1. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses der Stadt Wörth a. Main vom 22.07.2020 im Sitzungssaal des Rathauses  Ladung: Zur Sitzung waren alle Haupt- und Finanzausschussmitglieder sowie infor-mationshalber alle übrigen Stadtratsmitglieder am 14.07.2020 ordnungsge-mäß eingeladen worden.   anwesende Haupt- und Finanzaus-schussmitglieder: 1. Bürgermeister Fath Andreas Stadträtin Şirin Stadtrat Laumeister Stadtrat Kettinger Stadtrat Wetzel Stadtrat Schusser ab 19.10 Uhr Stadtrat Salvenmoser   entschuldigte HFA-Mitglieder: keine   weitere anwesende Stadtratsmitglieder: Stadträtin Straub als Zuhörer Stadtrat Graetsch als Zuhörer   Protokollführer: Verw.Amtm. T. Mechler   weitere Gäste: keine   Sitzung: Die Sitzung war öffentlich von TOP 1 - 4, nichtöffentlich ab TOP 5 und dauer-te von 19.00 Uhr bis 20.45 Uhr.   Beschlussfassung: Soweit nicht anders vermerkt, wurden die Beschlüsse einstimmig gefasst.   TOP. Art Sachverhalt/Beschluss  1. ö Jahresrechnung 2019 Vorstellung der wesentlichen Ergebnisse  Bgm. A. Fath die Sitzung eröffnete um 19.00 Uhr die Sitzung. Er erteilte dem Stadtkäm-merer T. Mechler zur Vorstellung der Jahresrechnung das Wort. Stadtkämmerer Mechler trug die wesentlichen Ergebnisse der Jahresrechnung vor.  Die Stadtkämmerei hat die Jahresrechnung 2019 am 26.05.2020 rechnerisch gelegt. Das Hh-Jahr 2019 ist damit abgeschlossen. In der HFA-Sitzung geht es um die Vorstellung der wesentlichen Ergebnisse. Das förmliche Rechnungslegungsverfahren folgt später nach.   I. Wie aus der Anlage ersichtlich, hat die Stadt, was den Jahresabschluss anbelangt, wiederum eine Punktlandung erzielt. Die Planabweichung liegt bei insgesamt +1,12% bzw. +234.657 € bei einem Gesamtvolumen des Haushalts von 20.966.836,00 € lt. Hh/NHh-Plan.   II. Das Ergebnis des Verwaltungshaushalts konnte um insgesamt 367.910 € verbessert werden. Die im Hh-Plan eingeplante Zuführung an den Vermögenshaushalt konnte des-halb im Rechnungsergebnis auf 1.499.253,99 € erhöht werden.   III. Auch das Ergebnis des Vermögenshaushalts zeigt sich nahezu plangemäß. Die allgemeinen Rücklagen wurden nach Plan verändert. Zusätzlich wurden der zweckgebun-denen allgemeinen Rücklage „Ausgleichsrücklage VwHh“, ausgelöst durch entsprechende Steuermehreinnahmen insgesamt 150.973 € außerplanmäßig zugeführt. Außerdem wur-de der zweckfreien allgemeinen Rücklage der SOLL-Überschuss i.H.v. 5.200 € außer-planmäßig zugeführt. In der allgemeinen Rücklage befinden sich somit per 31.12.2019 
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insgesamt 363.008 € (Vorjahr: 147.965 €).   IV. Kreditaufnahmen waren in 2019 i.H.v. 1.200.000 € veranschlagt. Davon entfielen 1.200.000 € auf Umschuldungen, die realisiert wurden. Die im Übrigen für den Neubau des Bauhofs i.H.v. 1.300.000 € vorgesehene Kreditaufnahme in 2018 wurde als Hh-Einnahmerest in das Hh-Jahr 2019 übertragen und in 2019 realisiert. Die Schulden des Kernhaushalts haben sich daher zum 31.12.d.J. von 8.451.883 € wie geplant auf 9.052.359 € erhöht.  V. Die Haushalts- und Finanzlage der Stadt ist geordnet, aber angespannt. Neue finan-zielle Handlungsspielräume hat das Rechnungsergebnis 2019 der Stadt nicht eröffnet.    Nach der Vorstellung der Jahresrechnung 2019 wurden die als Anlage beigefügten Aus-wertungen durch den 1. Bgm. A. Fath noch im Einzelnen näher erläutert. Er ging speziell auf die größeren Abweichungen im Verwaltungs- und Vermögenshaushalt ein. Des Weite-ren wurden die Rücklagen der Stadt betrachtet. Hierzu gab es folgende Anfragen: Stadtrat Laumeister fragte nach den Zuweisungen und Zuschüssen zu den Personalkos-ten. Bgm Fath und Stadtkämmerer Mechler erklärten, dass es Personal gibt, das staatlich gefördert wird und es bei Krankheitsausfällen aufgrund Schwangerschaft durch die Kran-kenkassen zu Lohnersatzleistungen kommt. Stadträtin Şirin erkundigte sich aufgrund der Personalausgaben nach der Anzahl der Be-schäftigten bei der Stadt. Bgm. Fath gab an, dass bei der Stadt rund 80 Arbeitnehmer inkl. der geringfügig Beschäftigten seien.  Beschluss: Der HFA nimmt Kenntnis.   2. ö Nachtragshaushaltsplanung 2020 und Haushaltsplanung 2021 Information über den aktuellen Stand der Planungen  Aufgrund der seit Mitte März herrschenden Corona-Pandemie gestalten sich die Planun-gen für den Nachtragshaushalt 2020 und den Haushalt 2021 sehr schwierig. Es muss von erheblichen Steuerausfällen in vielen Bereichen ausgegangen werden. Dies trifft insbesondere die Gewerbesteuer, den Einkommenssteueranteil und den Gemein-denanteil an der Umsatzsteuer . Des Weiteren fallen aktuell Mehrausgaben bei der Kreisumlage an. Dies wurde aufgrund einer Hebesatzänderung bei der Kreisumlage durch den Landkreis ausgelöst.  Die letzte Steuerschätzung vom Mai 2020 ist laut Rücksprache mit dem Städtetag noch nicht aussagefähig. Es soll in Kürze noch eine weitere zusätzliche Steuerschätzung statt-finden, die dann das Ausmaß durch die Pandemie etwas genauer beziffern soll.  Die bisher eingegangenen Rundschreiben des Bayer. Gemeindetages und des Bayer. Städtetages haben nur allgemeine Schätzungen als Grundlage. Aus diesem Grund wird aktuell noch auf die zusätzlich Steuerschätzung gewartet.  Nachfolgend die Ermittlung der Einnahmeausfälle aufgrund der Steuerschätzung:  



  
TOP. Art Sachverhalt/Beschluss  

HFA 2020-07-22-öff.docx Seite 3 von 26 

Ermittlung der Steuereinnahmen lt. Steuerschätzung Mai 2020Planansatz2020 Schätzung Ergebnis Fehlbetrag* Grundsteuer A 11 0,0% 11 0+ Grundsteuer B 673 0,0% 673 0= Grundsteuer A+B 684 684 0+ Gewerbesteuer 2.300 -24,8% 1.730 570= Realsteuern 2.984 2.413 570+ Einkommensteueranteil 2.594 -7,9% 2.389 205+ Umsatzsteueranteil 332 -1,0% 329 3+ Hundesteuer 13 0,0% 13 0= Steuereinnahmen 5.923 5.144 779* +/- gegü Vorjahra) absolut 296 -482 b) in % 5,3% -8,6%* nachrichtlich:Einkommensteuerersatz 196 -7,9% 180 15Gewerbesteuerumlage 233 -22,4% 181 52

VII. Steuereinnahmen(in 1.000 €)

  Nach den hier durchgeführten Berechnung der allgemeinen Steuerschätzung fehlen der Stadt Wörth a. Main rund 700 T€ zuzüglich der Mehrausgaben bei der Kreisumlage i.H.v. 100 T€ für das laufende Haushaltsjahr. Hierzu muss gesagt werden, dass sich von Kom-mune zu Kommune die Ausfälle bei der Gewerbesteuer doch erheblich unterscheiden. Das liegt unter anderem daran, welche Art von Gewerbe in der Stadt/Gemeinde vorhan-den ist.   Nachfolgend zur Information die aktuellen Stände, der im Haushalt eingebuchten Beträge:  GewerbesteuerStand: 14.07.2020 Haushaltsplan aktueller Stand Differenz* Vorauszahlungen lfd. Jahr 2.200.000 € 1.531.669 € -668.331 €+ Vorauszahlungen Vorjahr 0 € 352.398 € 352.398 €= GewSt-Vorauszahlungen (VZ) 2.200.000 € 1.884.067 € -315.933 €* Nachholungen 100.000 € 516.096 € 416.096 €-/- Erstattungen 0 € 8.619 € 8.619 €= GewSt-Abrechnungen (Abr.) 100.000 € 507.477 € 407.477 €* GewSt komplett (VZ+Abr.) 2.300.000 € 2.391.544 € 91.544 €   Bei den aktuellen Vorauszahlungen der Gewerbesteuer ist erkennbar, dass das VZ-Soll um 315.933 € unter dem Ansatz liegt. Dies sind hauptsächlich die Ausfälle aufgrund von „Corona“. Im Gegenzug hierzu ist bei den Gewerbesteuer Abrechnungen eine Steigerung um 407.477 € zu verzeichnen. Es liegt hauptsächlich daran, dass das Jahr 2018 doch ein sehr gutes Jahr war. Der Gewerbesteueransatz kann somit aktuell noch gehalten werden. Inwieweit hier noch Änderungen erfolgen kann nicht gesagt werden.  
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Sonstige Einnahmen und Ausgaben:Stand: 14.07.2020 Haushaltsplan aktueller Stand DifferenzEinnahmen:* Einkommensteueranteil 1 2.594.100 € 670.258 € -1.923.842 €* Eink.Steuerersatz 1 195.500 € 35.932 € -159.568 €* Umsatzsteueranteil 1 332.100 € 79.278 € -252.822 €Ausgaben:* Gewerbesteuerumlage 1 233.300 € 87.144 € -146.156 €* Kreisumlage 2 1.919.100 € 2.020.053 € 100.953 €   Einzig bei der Kreisumlage kann momentan eine definitive Aussage zu den Mehrkosten i.H.v. 100.953 € getroffen werden. Bei dem Einkommensteueranteil, dem Eink.Steuer-ersatz, dem Umsatzsteueranteil und der Gewerbesteuerumlage liegt bisher nur die Ab-rechnung des 1. Quartals vor, die auf keinen Fall aussagekräftig ist.  Dem Stadtrat wurde mitgeteilt, dass am 22.07.2020 ein Rundschreiben des Bayer. Ge-meindetages zur Kompensation von Gewerbesteuerausfällen eingegangen ist. Hierbei handelt es sich um eine pauschale Zuweisung. Die Gemeinden haben somit keinen An-spruch auf vollständigen Ersatz der tatsächlichen Ausfälle der Gewerbesteuer 2020. Als Grundlage dienen hier der Durchschnitt des Gewerbesteuer-Ist der Jahr 2017 bis 2019 und der Gewerbesteuereinnahmen im Zeitraum 01.01.-20.11.2020. Dies bedeutet aber für die Stadt, dass aufgrund des momentanen Standes der Gewerbesteuer 2020 keine Zu-weisungen zur Kompensation von Gewerbesteuerausfällen zu erwarten sind. Hier werden nur die gesamten Gewerbesteuereinnahme zugrunde gelegt. Nicht berücksichtigt wird dabei ob es sich um Vorauszahlungen oder Abrechnungen handelt. Der im Vorfeld darge-stellte Stand der Gewerbesteuer zeigt aber eindeutig, dass ein Rückgang der Vorauszah-lungen 2020 um rund 670 T€ zu verzeichnen ist. Aufgefangen wird dieser durch nachge-holte Vorauszahlungen 2019 und Abrechnungen 2018 i.H.v. 760 T€. Einerseits zum Vor-teil der Stadt, da aktuell die Ausfälle aufgefangen werden können. Andererseits zum Nachteil, da keine Zuweisungen erwartet werden können. Des Weiteren wird in allen offi-ziellen Rundschreiben davon ausgegangen, dass auch das komplette Haushaltsjahr 2021 betroffen sein wird. Hier hat die Stadt dann den Gewerbesteueransatz erheblich zu kür-zen. Ob dann für 2021 Zuweisungen erfolgen ist noch nicht bekannt. Dem Stadtrat wurde in der Sitzung das zur Haushaltsplanung 2020 vorliegende Investiti-onsprogramm ausgeteilt. Dies erfolgt mit dem Hintergrund, den neuen Stadträten einen Überblick über die geplanten Investitionen zu verschaffen und einen aktuellen Stand der laufenden Maßnahmen bekanntzugeben. Das Investitionsprogramm ist sowohl für 2020 als auch für 2021 ff aufgrund der Einnahmeausfälle vorsorglich zu reduzieren. Stadtrat Salvenmoser erkundigte sich, ob die EDV-Anlage im Rathaus weiterhin geleast oder ob geplant ist, dass diese gekauft wird. Stadtkämmerer Mechler erklärte, dass nach aktuellem Stand weiterhin ein Leasing geplant sei. Stadträtin Şirin fragte nach, ob die Stadt auch die Abschreibungen verbucht. Hierzu wurde erklärt, dass die Stadt zwar die Abschreibungen verbucht, dieser aber in der kameralen Haushaltsführung im Gegenzug zur kaufmännischen Buchführung nicht wirklich vorgese-hen sind. Stadtrat Laumeister erkundigte sich, warum beim Radweg Wörth-Klingenberg kein Ansatz vorhanden sei. Bgm. Fath wies darauf hin, dass es sich um eine Unterhaltsmaßnahme handelt und diese Mittel im Unterhalt vorgesehen sind. Stadtrat Salvenmoser fragte nach, wie der zeitliche Ablauf der Nachtragshaushaltspla-nung 2020 und die Haushaltsplanung 2021 vorgesehen sei. Stadtkämmerer erklärte hier-zu, dass vorgesehen sei, beide Planungen parallel laufen zu lassen und im späten Herbst abzuschließen. Seitens Stadtrat Laumeister wurde der Vorschlag unterbreitet, den Nach-tragshaushalt 2020 im Herbst und den Haushalt 2021 Anfang 2021 zu verabschieden. Es sollte die Steuerschätzung im Herbst abgewartet werden, da sich hieraus aktuellere Zah-len ergäben.  
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 3. ö Bekanngaben Keine  4.  ö Anfragen Stadträtin Şirin und Stadtrat Laumeister fragten noch, ob es nicht eine Regelung für Kleinbeträge bei der Festsetzung gäbe. Hierzu wurde ausgeführt, dass alle Beträge fest-zusetzen sind, da es ansonsten bei Förderungen oder Ersatzleistungen wie z.B. dem Bei-tragsersatz für die KiTa-Gebühren zu Kürzungen oder Ausfällen kommt. Stadträtin Şirin erkundigte sich, warum die Friedhofsgebührenkalkulation noch außen ver-geben werden. Bgm. A. und Stadtkämmerer Mechler erklärten hierzu, dass es vor allem aufgrund der gesetzlichen Vorgaben rechtssicherer sei hier eine Fachfirma zu beauftra-gen, da hier nicht nur Schätzungen zugrunde gelegt werden können und die Rechtsauf-sichtsbehörde die Satzungen nicht anerkennt.        Anlagen: 1 - Übersicht „Jahresrechnung 2019“ 2 – Übersicht „Rücklagenstand nach JR 2019“     63939 Wörth a. Main, den 29.07.2020     A. Fath, 1. Bürgermeister 
      T. Mechler, Protokollführer       
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